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WTB Berlin 9 September
Nach einer Rotterdamer Meldung des B aus

Paris tobt gegenwärtig eine allgemeine Schlacht Die Mit
teilung beſagt weiter daß der franzöſiſche linke Flügel mit
dem deutſchen rechten Flügel Fühlung nahm Auch die eng
liſchen Truppen hätten ſich bei dem Angriff auf die deutſchen
Armeen beteiligt Nach dem Meſſagero ſei die große Schlacht
von der die franzöſiſche Regierung Mitteilung mache ſüdöſtlich
von Paris im Gange Aus dieſer Richtung werde in der
Hauptſtadt Geſchützfeuer vernommen Eine andere Meldung
beſagt eine Schlacht ſei im Gange auf der Linie Auteuil
Meaux Sezanne Vitry
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Die Rotterdamer Meldungen über die Kämpfe vor Paris
decken ſich mit früheren Meldungen der franzöſiſchen Preſſe
daß das deutſche Heer eine Schwenkung gemacht habe und
ſüdöſtlich von Paris Stellungen einnehme Die Linie
Auteuil Meaux Sezanne Vitry läßt auf eine große Aus
dehnung der Schlacht ſchließen Die franzöſiſche Regierung
hat offenbar ihre geſamten in Nordfrankreich verfügbaren
Truppen zu dieſem letzten Verzweiflungskampfe aufgeboten
da ſie ſich bewußt iſt daß die Vefeſtigungen von Paris den
deutſchen Geſchützen keinen Widerſtand leiſten können

Bei der großen Ueberlegenheit die die deutſche Heeres
leitung bisher gezeigt hat iſt anzunehmen daß die Streit
kräfte der Armeen von Kluck von Bülow des Herzogs von
Württemberg und vielleicht Teile der Kronprinzenarmee
an dieſem großen Kampfe beteiligt ſind und daß wir wieder
wie in allen Schlachten zuvor den feindlichen Streitkräften
eine numeriſch zum mindeſten gleiche Zahl an Truppen ent
gegenſtellen können deren Kampfwert jedoch bei weitem
überwiegt Man braucht ſich nur zu vergegenwärtigen daß
die Verteidiger von Paris zu einem großen Teil aus den
Armeen entnommen ſind die in den Schlachten bei Metz
an der Sambre und bei St Quentin geſchlagen wurden
und denen unſere Truppen ſie bis zur völligen Erſchöp
ſung verfolgend keine Ruhe ließen ſie jagend bis Paris
Die Berichte aus Paris aus denen hervorgeht in welchem
Zuſtande einzelne Truppenteile des engliſchen Expeditions
korps bei Paris eintrafen laſſen auf den Geſamtguſtand
dieſer Verteidigungsarmee berechtigte Schlüſſe zu

Daß man an den verantwortlichen Stellen Frankreichs
mit dieſer unausbleiblichen Niederlage der Verteidiger von
Paris ſchon rechnet beweiſt ja auch der Notſchrei des Prä
ſidenten Poincare an den Zaren Die Moskowiter ſind
nunmehr die einzige Hilfe die Frankreich retten ſoll Sie
muß und wird verſagen da England gar nicht Schiffe genug
hat um durch das Eismeer immer neue Nachſchübe heran
zuziehen und Frankreich ſelbſt ſeine Reſerven an Menſchen
vollſtändig erſchöpft hat Die Hilfstruppen aus England

angeblich ſoll dort bereits ein weiteres Hunderttauſend
angeworben ſein kommen nur in kleinen Abteilungen
herüber die wirkſam in die großen Kämpfe der Millionen
heere nicht eingreiſen können

Wird Frankreichs Heer geſchlagen ſo dürfte ſich Paris
nicht mehr verteidigen können und wird vielleicht nach kur
zem Zögern wenn die erſten Forts gefallen ſind ſich ergeben

Paris iſt noch nicht Frankreich wir müſſen damit rech
nen daß unſere Truppen bis zum letzten Winkel bis zur
Pyrenäenkeite und zu der ſchweizer Grenze das Land erſt
Schritt für Schritt erobern und ſpäter durch ſtarke Beſatzung
feſthalten müſſen Doch iſt mit Frankreichs Niederlage der
kräftigſte und energiſchſte unſerer Gegner kampfunfähig ge
macht das dürfte eine Warnung auch für die anderen ſein
Es wird ſich nach dem Kampfe um Paris vermutlich die
Siegesſtimmung in Frankreich und England auch mit künſt
lichen Mitteln nicht mehr aufrechterhalten laſſen Darum
wird die Entſcheidung die jetzt fällt der wichtigſten eine in
dieſem ganzen Kriege für uns ſein
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Kopenhagen 8 September
Die Berlingſke Tidende meldet aus Paris An Stelle
des bisherigen ſpaniſchen Botſchafters in Paris Marquis
Urratiga wurde Marquis Valtierra ernannt Die Ernen
nung erregt Aufſehen da Valtierra nicht Diplomat ſondern
Heneral iſt Auch Amerika nimmt einen Botſchafterwechſel
in Paris vor Der neue Botſchafter Shap iſt geſtern ange
kommen Sein Vorgänger wird aber die Führung des
Amtes vbehalten bis der Krieg zu Ende iſt Jn Paris iſt
man ſehr erſtaunt über die Schwenkung des deut
ſchen Heeres nach Südoſt da man ſtündlich mit einem
Angriff auf die Pariſer Befeſtigungen rechnete Der Matin
ragt Sucht der Feind den Kampf oder plant er eine
Kriegsliſt Der Matin meint aber für eine Liſt ſei
die Zeit zu kurz Der Excelſior warnt vor übertriebenem
Optimismus da der Feind ſich entferne und ſchreibt wenn
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an den Zaren von dem Präſidenten Poincaré bringen ſollte

wertvollen Vollblütern in den Wald von Saint Germain

ſie noch in St Quentin Auf langen Umwegen bin ich nach

das Vorrücken des Feindes nun langſamer erfolge ſo ge
ſchehe das ohne Zweifel weil er es für klüger anſehe Ver
ſtärkungen abzuwarten und das Nordoſtheer zu ver
nichten bevor er die große Schlacht ſchlage Die Ar
beiten an der Verteidigung von Paris werden
mit fieberhaftem Eifer fortgeſetzt Viele Tauſend Erd
arbeiter und Hunderte von Zivilingenieuren ſind Tag und
Nacht an den Befeſtigungswerken tätig Jn den äußerſten
Werken ſind bereits über tauſend Kanonen aufge
ſtellt Die Blätter Republique frangçaiſe Homme libre
Rappel Radikal Lanterne Autorité Aurore

haben ihr Erſcheinen eingeſtellt Clemenceau ſchreibt in
dem letzten Artikel ſeines Homme libre Jch lege jetzt
meine Feder hin aber ich betrachte es als ein großes Un
glück für eine Regierung wenn ſie ſich nicht mehr als unter
der Kontrolle der öffentlichen Meinung ſtehend fühlt Die
Regierung muß uns vor allem die Wahrheit
ſagen und nicht Nachrichten zurückhalten ſonſt wird unſere
Energie niederbrechen und unſer Zutrauen geſchwächt
Jeden Abend ſteigt ein franzöſiſches Fliegergeſchwader in
der Umgebung von Paris auf und kreuzt die ganze Nacht
um deutſche Luftſchiffe und Flieger abzuwehren Während
der letzten beiden Tage hat ſich kein deutſcher Flieger über
Paris gezeigt
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Poincarés Notſchrei
Nach der Meldung eines bayriſchen Offiziers teilt die

München Augsburger Abendzeitung mit daß bei Nancy
einige franzöſiſche Flieger herabgeſchoſſen worden ſeien
Unter dieſen befand ſich auch ein Pilot der einen Bericht

worin der Präſident den Zaren erſucht die kräftigſte Offen
ſive zu ergreifen damit Frankreich für acht Tage ruhen
könnte da es ſonſt nicht mehr in der Lage ſei ſich zu halten

Jn Paris
Der Kriegskorreſpondent der Daily News in Frank

reich meldet über den blitz artigen Aufmarſch der
deutſchen Armee folgendes Von Créve Coeur öſtlich bis
St Juſt hat das Kämpfen aufgehört als ich nach Chaumont
und Meru kam drang die Vorhut des deutſchen rechten
Flügels immer weiter vor und die Verbündeten wichen
immer mehr zurück Jn Creil war die Bahnbrücke geſprengt
was die Deutſchen jedoch nur ſehr kurze Zeit aufhielt Die
Flucht aus Chantilly war das Schnellſte was bisher in die
ſem erſtaunlich ſchnellen Kriege geleiſtet worden iſt Die
ganze Bevölkerung dieſer Rennbahnkolonie Stalljungen
Trainer Jockeis flüchteten mit verhängten Zügeln auf den

Jch wollte am Freitag Pontoiſe erreichen was am Donners
tag noch bequem geſchienen hatte Dorthin führte an dieſem
Tage die Bahn Tauſende von franzöſiſchen Soldaten und
Pferden Jch teilte mein Vorhaben einem Freund mit
Pontoiſe fragte dieſer dort haben geſtern die

Deutſchen gefrühſtückt Einige Tage vorher waren
Paris gelangt Jch verließ Vernon mit dem letzten Zug
Unterwegs begegneten wir zahlreichen Milikärzügen auf dem
Wege nach Rouen auch engliſchen Soldaten die
ſchmutzig waren und einige halb entkleidet Eine
Szene am Seineufer vergeſſe ich niemals Jn einem kleinen
Lager ſaßen Artilleriſten bei ihrer Mitrailleuſe einige
Meter entfernt ſaß ein Einwohner von Paris und fiſchte
und rauchte ruhig ſein Pfeiſchen Jſt es wahr fragten die
Leute in den Kaffeehäuſern daß die Deutſchen in St Quen
tin ſind Jch antwortete ſie ſind ſchon in Pontoiſe Nie
mand gkaubte mir Auf dem Wege ſagte jedermann der
Rückzug ſei eine taktiſche Bewegung des linken
Flügels der Verbündeten deren Zweck nicht verraten wer
den dürfe Aber die Deutſchen ſind vorwärtsge
drungen wieder Blitz Man weiß nicht ob ein gro
ßes deutſches Heer hierher nach Paris kommt aber Kaval
leriepatrouillen werden bald hier ſein Die Furcht vor
ihnen iſt groß Wenn ſechs deutſche Reiter ſich zei
gen genügt das um eine ganze Stadt davonlauſen
zu laſſen Man ſieht auch eine Unmenge Flüchtlinge aus
Gegenden wo noch kein einziger Soldat geweſen iſt ſo aus
Dieppe Als die deutſchen Truppen an Dienstag
um 9 Uhr in Amiens eingerückt waren begah ſich
der Führer in das Gemeindehaus und der Bürgermeiſter
erließ eine Proklamation in der es hieß Das feindliche
Heer iſt in unſerer Stadt Sein Kommandant erklärte mir
daß die Artillerie auf den Anhöhen die Stadt beſchießen
werde nach der erſten feindlichen Tat eines Bürgers Wenn
dieſe ausbleibt werde niemand ein Leid geſchehen Am
Nachmittag ſah Amiens wieder aus wie gewöhn lich Die Frauen ſtrickten vor der Tür die Männer
plauderten Ein Herr der am Nachmittag im Automobil
ankam meinte die Stadt ſei noch franzöſiſch Außer der
Proklamation deutete nichts darauf hin daß die Hauptſtadt

Der Kampf um Paris
Schwindende Kriegsbegeiſterung

Rom 9 Sept Der Kriegsberichterſtatter der Stampa
teilt mit daß man in Paris noch keine Kenntnis von den
großen Niederlagen des franzöſiſchen Heeres hat Paris
verliert durch die Abweſenheit der kleinen Anzahl von Men
ſchen die die politiſche Welt verkörpern nichts von ſeiner
moraliſchen und materiellen Bedeutung Wenn der Fall
von Paris eintreten ſollte würde die ganze Welt einen
Schrei des Schreckens ausſtoßen und es fragt ſich ob das
den Deutſchen völlig gleichgültig ſein werde Es ſei kein
Zweifel daß man aus Bordeaux antworten werde Paris
zerſtört der Krieg wird darum nicht aufhören Aber die
Bevölkerung von Paris werde vermutlich darüber anderer
Anſicht ſein Das Unangenehme ſei daß niemand mehr
Vertrauen auf das Heer hat Wie man in Paris wiſſe ſei
ja das Heer noch in keiner großen Schlacht geſchlagen wor
den aber die Pariſer wiſſen Beſcheid darüber daß bis zu
dem fernſten Dorfe ganz Frankreich von Verwundeten über
ſchwemmt ſei und daß das nur ein kleiner Teil der Verluſte
ſei Man beginne langſam in Paris zu ahnen daß große
Heeresteile Frankreichs von den Deutſchen gefangen genom
men und nach Deutſchland gebracht worden ſind Am ent
ſchiedenſten gegen die Fortſetzung des Krieges ſind die fran
zöſiſchen Frauen die den Krieg mit ganzer Seele haſſen und
die Männer ſo ſchließt der Korreſpondent werden ihnen
folgen

40 000 Ruſſen anſtatt Million
Der Kapitän des Kohlendampfers Mary von Eng

land nach Aarhus unterwegs will laut Voſſ Ztg vor
Leith eine Reihe von 40 Eiſenbahnzügen mit ruſſi
ſchen Soldaten geſehen haben mit etwa 1000 Mann in jedew
Zuge Dieſe ſeien von Archangelsk übergeführt worden
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Antwerpen umzingelt

Der Korreſpondent eines Amſtersamer Blattes melder
ſeinein Blatt auf Umwegen aus Antwerpen daß die Stadt
von der Welt vollſtändig abgeſchloſſen iſt Der Briefverkehr
mit Holland iſt eingeſtellt Nicht einmal aus dem Oſten von
Belgien treffen Nachrichten mehr ein Die Beſatzung von
Antwerpen habe Zuzug durch die Truppen aus Ramur be
kommen die zuerſt nach Frankreich ausgewichen wären und
nun zur See nach Antwerpen gebracht worden ſeien Die
Stadt ſei zwar verhältnismäßig ruhig aber mehr und mehr
greife die bedrückte Stimmung auf alle Kreiſe der Bevölke
rung über Das Wechſelgeld ſei knapp und der Bürgermeiſter
habe ſchon mehrmals einen Aufruf erlaſſen die BVürgerſchaff
möge ihr Kleingeld im Rathauſe einwechfeln um die Be
zahlung der CEemeindearbeiter zu ermöglichen Dem bels
giſchen Generalſtab ſind zwei engliſche Offiziere attachiert
worden
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Mehr als zweimalhunderttauſend Gefangene
hundert Geſchütze

Von unſerer Berliner Redaktion
Vierzigtauſend Gefangene und vierhundert Geſchütze hat

die Einnahme der Feſtung Maubeuge in unſere Hände ge
liefert ein einziges Kriegsereignis

Die Berichterſtattung lahmt und die Berechnung ver
wirrt ſich bei dem Verſuch dem Schritt des Schickſals im
Weſten und Oſten zu folgen Einer Meereswoge gleich
nicht ein Deutſcher ſondern ein Engländer hat es geſagt
ürerfluten die deutſchen Heere das franzöſiſche Land
Feſtungen in Tagen zermalmend Armeen zerſprengend deren
Geſchütz und Troß verlaſſen hinter den Verfolgern liegen
bleibt Sie haben nicht Zeit die Beute zu zählen Man
zögert faſt zuszuſprechen was berghohe Prahlerei ſchiene
wäre es nicht in dem knappen die Erfolge faſt nach ab
ſchwächenden Bericht des Generalſtabes feſtgeſtellt Welche
Verluſte haben die Feinde erlitten Wieviel Gefangene
haben wir ſchon Wieviel Geſchütze ſind von unſeren
Truppen erobert Jeder neue Tag wirft die Berechnung
um verändert die Zahlen überbietet die Mutmaßung

Dennoch iſt es nützlich von Zeit zu Zeit den Ueber
ſchlag des ſchon Erreichten wenigſtens zu verſuchen Nicht
un uns des Erfolges zu rühmen oder die Zuverſicht des
Sieges zu ſtärken deſſen bedarf es nicht mehr ſondern
um den Verdunkelungsverſuchen unſerer Feinde die
unumſtößlichen greifbaren und zählbaren Tatſachen ent
gegenzuſezen Nichts iſt einmal feſtgeſtellt ſo uner
ſchütterlich wie die Zahl an ihrer runden Glätte läuft
alle Rednerei wie Waſſer ab Strategiſche Mißerfolge laſſen
ſich leugnen Niederlagen im Felde laſſen ſich zu planvollen
Maßnahmen umdeuten oder umlügen an der Kriegsbeute

Fünfzehn

der Picardie in deutſchen Händen war aber läßt ſich nichts drehen noch deuteln
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Mindeſtens 75 000 franzöſiſche Kriegsgefangene laſſen ſich
aus den bekanntgegebenen Zahlen zuſammenrechnen
wir wiſſen aber daß von den ſieben Armeen des weſtlichen
Kriegsſchauplatzes nur die Armee Bülow ihre Gefangenen
und eroberten Geſchütze durchgezählt hat Schon E de
Auguſt aber waren etwa 5000 Engländer und 12 000
Belgier nach Deutſchland geſchafft Die Zahl der gefangenen
Ruſſen iſt niedrig mit 110 000 zu berechnen Das ergibt eine
Summe von 200 000 Gefangenen oder fünf bis ſechs Korps
um die unſere Gegner von ihren ſonſtigen Verluſten ganz
an geſehen geſchwächt ſind Von den Oeſterreichern iſt be
kannt daß die Armeen Dankl und Auffenberg in den ſüd
polniſchen Kämpfen 20 000 Ruſſen gefangen nahmen und
200 Geſchütze erbeuteten Die Annahme iſt alſo berechtigt
daß Ruſſen Franzoſen Belgier und Engländer ſchon min
deſtens eine Viertelmillion ihrer Truppen ent
ſprechend der Gefechtsſtärke von ſieben Korps in
deutſche und öſterreichiſche Kriegsgefangenſchaft verloren
haben Schätzungsweiſe iſt dies der zehnte Teil ihrer ge
ſamten Feldtruppen erſter Linie Für fünf Kriegswochen
eine leidliche Einbuße

Noch erſtaunlicher iſt die Menge der erbeuteten Geſchütze
Für Deutſchland ergibt ein flüchtiger Ueberſchlag abermals
nur nach Teilnachrichten 1300 Geſchütze die der Gegner an
uns verloren oder preisgegeben hat fünfhundert allein in
den maſuriſchen Sümpfen und Seen vierhundert in
Maubeuge Jm Verlauf der ruſſiſch öſterreichiſchen
Rieſenſchlacht büßten die Ruſſen mindeſtens zweihundert
Geſchütze ein

Alles in allem ein Artilleriematerial von mehr als
1500 Stücken im Vergleich zur Geſamtzahl dürfte dieſer
Verluſt noch größer ſein als die Einbuße an Menſchen Wie
groß aber müſſen die Blutverluſte ſein ohne die eine Preis
gabe ſo ungeheurer Beute nicht denkbar iſt wie rieſengroß
der taktiſche Mißerfolg und die ſeeliſche Wirkung unaus
geſetzter Niederlagen Jeder Gefangene iſt dreifach zu zählen

Gent iſt beſetzt

Haag 9 Sept Nach zuverläſſigen Meldungen iſt Gent
ron deutſchen Truppen beſetzt worden Der Bürgermeiſter zog
den Truppen entgegen und bat die Stadt zu ſchonen
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Ein Sieg der ſchleſtſchen CLandwehr

W T B Breslanu 9 September
Die Schleſ Ztg meldet Vom

hieſigen ſtellvertretenden Generalkom

mando wird uns mitgeteilt Unſere
ſchleſiſche Landwehr hat geſtern nach
ſiegreichem Gefecht 17 Offiziere und
1000 Mann vom ruſſiſchen Garde
korps und 3 kaukaſiſchen Korps zu
Gefangenen gemacht

Die Bedeutung des Landwehrſieges

W TB Berlin 9 Sept Zu dem Siege unſerer Land
wehr in Polen ſagt die Voſſ Ztg Es iſt anzunehmen daß
die deutſchen Truppen den Vormarſch über Radom hinaus
fortgeſetzt haben und daß es hierbei zum Zuſammenſtoß mit
dem ruſſiſchen Gardekorps und dem 3 kaukaſiſchen Armee
korps gekommen iſt Das ſind die beſten Truppen des
ruſſiſchen Heeres und namentlich das Gardekorps iſt eine
Elitetruppe in ganz anderem Sinne noch als unſer Garde
korps Daß die ſchleſiſche Landwehr über dieſes Korps einen
vollen Erfolg erzielt hat erhöht die Bedeutung dieſes Sieges
Daß er von entſcheidender Bedeutung war geht aus der
großen Zahl der Gefangenen hervor

Die Verbrecher an der Humanität

Tauſende von Paketen von Dumdum und ähnlichen ver
heerenden qualvolle Verwundungen und Zerreißungen her
vorbringenden Geſchoſſen ſind den deutſchen Truppen in die
Hände gefallen Man hat ſie bei Franzoſen und bei Eng
ländern gefunden Jn Longwy fand ſich eine Maſchine zum
Großbetrieb der Herſtellung von Dumdumgeſchoſſen

Der Kaiſer hat Veranlaſſung genommen dem Präſi
denten der Vereinigten Staaten als einem der vornehmſten
Hüter der Humanität von den Tatſachen Mitteilung zu
machen und feierlichen Proteſt gegen dieſe brutale völker
rechtswidrige Art der Kriegführung zu erheben Wir ſind
überzeugt daß dieſe Kundgebung ihren Eindruck auf das
amerikaniſche Volk nicht verfehlen wird das bis jetzt mit
Schauer und Lügenmeldungen über deutſche Grauſamkeiten
überſchwemmt worden iſt

Jm Auswärtigen Amte waren am Dienstag abend die
Vertreter der geſamten ausländiſchen Preſſe verſammelt
Ein höherer Offizier des Generalſtabes hielt ihnen einen
Vortrag über die bei den Feinden gefundenen ir ernational
verpönten Geſchoſſe die gleichzeitig teils einzeln teils in der
Originalpackung vorgezeigt wurden wie ſie bei Feinden ge
funden worden ſind

Jm weſentlichen handelt es ſich um dreierlei Formen
Zunächſt die eigentliche Dumdumkugel ein Geſchoß von Hart
blei mit Nickelſtahlmantel An der Spitze iſt dieſer Mantel
abgefeilt oder durchbohrt in den Bleikern iſt dann ein 5 bis
7 Millimeter tiefes Loch hineingebohrt Beim Aufſchlagen
platzt der Mantel völlig und das Blei ſpritzt umher durch
beides werden die furchtbaren bis zu Handteller großen
Wunden verurſacht Die zweite und dritte Form wird bei
den aus Kupfer hergeſtellten Geſchoſſen des Lebel Gewehres
angewandt deſſen Einbohrung wegen der Härte des
Materials ſchwierig und wegen des Fehlens eines Blei
kernes weniger wirkſam ſein würde Daher wird es unter
halb der Spitze mit einer Zange oder Feile eingekerbt Die
Folge iſt daß beim Aufſchlagen die Spibe ſich megt und
dadurch eine ſchwere Verwundung un erreißun rvorbringt Eventuell wird das nchok aus der wagerechten

der großen ſeitlichen Fläche auf
ſeä bereits auf der Frigbahn abgelenkt und trifft mit

J Empörung und Abſcheu dieſes Dokument geleſen

ie dritte Bearbeitung der Kugeln beſteht darin daß
die Spitze 3 einer Feile einem Stein oder auf einer ſonſt
geeigneten Fläche ſchräg abgeſchliffen wird was jeder Soldat
leicht ſelber machen kann Dadurch wird eine ähnliche Wir
kung wie beim Einkerben erzielt das Geſchoß trifft nicht
mehr ſenkrecht ſondern ſchräg auf den Körper die Wirkung
kann man ſich ausmalen

Durch amtliche mit den Gefangenen geſtern Unter
ſuchungen iſt feſtgeſtellt daß den feindlichen Truppen von
ihren Offizieren befohlen worden iſt die eben unter 2 und 3
beſchriebenen Manipulationen an ihren Patronen vorzu
nehmen Die Dumdumgeſchoſſe ſind in Kiſten verpackt auf
gefunden worden Daraus geht hervor daß ſie fabrikmäßig
hergeſtellt und den Truppen geliefert worden ſind

Der Gebrauch aller ſolcher Geſchoſſe iſt nach völkerrecht
lichen Grundſätzen verboten insbeſondere durch Artikel 23
Abſatz 1e der Haager Landkriegsordnung und durch die
Haager Erklärung vom 29 Juli 1899 betreffend Verbot von
Geſchoſſen die ſich leicht im menſchlichen Körper ausdehnen
oder platt drücken

Wenn der feierliche Proteſt Deutſchlands gegen dieſe
barbariſchen Greuel ungehört oder wirkungslos verhallt wird
unſeres Erachtens die deutſche Heeresleitung gezwungen ſein
entſprechende Gegenmaßregeln zu ergreifen ſo ſehr ſie ſolches
verabſcheuen mag

Ein Franzoſe über den Bericht des Reichskanzlers
nach Amerika

Kopenhagen 9 Septbr Der franzöſiſche Geſandte in
Kopenhagen erklärte gegenüber einem däniſchen Journaliſten
die Forts von Paris ſind ſo ſtark daß die Deutſchen kaum
eine Belagerung verſuchen werden Alle Berichte aus Paris
beſagen mir daß Truppenteile und Bevölkerung des beſten
Mutes ſind Ueber die Botſchaft des Reichskanzlers an
das amerikaniſche Volk ſagte der Geſandte Jch habe mit

Deutſch
land will damit um jeden Preis einen Streit mit Amerika
vermeiden weil man fürchtet alle Schiffe zu verlieren die
in amerikaniſchen Häfen liegen Wenn Deutſchland dieſe
verliert ſei es mit einem Schlage mit ſeiner Handelsmarine
vorbei Der Reichskanzler bedient ſich verwerflicher Mittel
Er beſchuldigt den franzöſiſchen Staat eines Verbrechens das
jeden ziviliſierten Menſchen empören muß indem er be
hauptet daß wir Dum Dum Kugeln verwenden Ich frage
warum ſollten wir ſolche Kugeln verwenden die keinen mili
täriſchen Zweck haben Frankreich iſt ſtets ritterlich gegen
ſeine Feinde aufgetreten Wenn die Deutſchen behaupten
daß ſie franzöſiſche Maſchinen zur Herſtellung von Dum Dum
Kugeln vorlegen können bedenke ich mich gar nicht zu ſagen
daß dieſe Maſchinen von den Deutſchen ſelbſt hergeſtellt ſind
um gegen uns Verdacht zu erregen

Preſſeſtimmen zum Proteſt unſeres Kaiſers

WTB Berlin 9 Sept Zu dem Proteſt des Kaiſers
gegen die barbariſche Kriegführung ſagt die Germania
Was der Kaiſer hier ausſpricht kommt nicht nur ihm ſondern
dem ganzen deutſchen Volke aus tiefſtem ehrlich empörtem
Herzen Jn der Poſt heißt es An dieſer Erklärung des
Deutſchen Kaiſers kann kein Monarch kein Staatsmann und
ein noch ſo kleines Blatt unſerer Gegner in allen fünf Welt
teilen vorübergehen Uns Deutſchen zeigt dieſe Erklärung
wieder wie ſehr unſerem Kaiſer der gute Ruf unſeres Heeres
und Vaterlandes am Herzen liegt Die Kreuzztg er
klärt nur wünſchen zu können daß man den Ernſt des kaiſer
lichen Proteſtes auch in England und Frankreich durchführen
und berückſichtigen möge

Die Ruſſen in Lemberg
Wien 8 Sept Der Kriegsberichterſtatter der Neuen

Freien Preſſe Roda Roda meldet aus dem Kriegspreſſe
quartier Jch höre aus guter privater Quelle daß die Ruſſen
Lemberg nur mit ſehr ſchwachen Kräften beſetzt haben Sie
haben ſogleich alle alkoholiſchen Getränke requiriert Wie
weiter gemeldet wird fand der Einzug der Ruſſen in Lem
berg am Donnerstag voriger Woche nachmittags 4 Uhr ſtatt
Um 12 Uhr mittags war vom Lemberger Nordbahnhof in der
Richtung Krakau der letzte Zug mit den Truppen abge
gangen Unmittelbar nach dem Einzug der ruſſiſchen Truppen
veröffentlichte der Kommandant eine Proklamation in fran
zöſiſcher und polniſcher Sprache an die Bevölkerung in der
ſie aufgefordert wurde ſich ruhig zu verhalten Bei den Ver
tretern der kirchlichen Behörden die in Lemberg zurück

waren machte der Kommandant ſogleich einen
eſu

Radom in deutſchen Händen

Wie aus Krakau gemeldet wird hatten die ruſſiſchen
Truppen am 20 Auguſt Radom verlaſſen Am 27 Auguſt
morgens kehrten ſie aber in Stärke von 2000 Mann wieder
zurück Als ſich die Nachricht verbreitete daß deutſche Trup
pen herannahten entſtand unter den Ruſſen eine furchtbare
Panik Sie verließen in großer Haſt und Unordnung die
Stadt Die ruſſiſche Jnfantecrie hielt ſich ſechs Werſt hinter
Radom und überſchüttete ruſſiſche Kavalleriepatrouillen die
ſie für Feinde hielt mit einem Hagel von Geſchoſſen Es
gab viele Tote und Perwundete Am 28 Auguſt
beſetzten die Deutſchen Radom B

Radom iſt die Hauptſtadt des gleichnamigen ruſſiſchen
Gouvernements und t etwa 50 000 Einwohner Die Stadt
z an der Bahnlinie Jwangorod Dombrowa etwa 90

Kilometer nördlich von Warſchau

Greift die Türkei ein
Wie unſere Gegner die Türkei bearbeiten

Von beſonderer Seite wird uns geſchriebenNachrichten die in der abgelaufenen Woche aus dem

Orient narrte ſind laſſen es möglich erſcheinen daß
auch die Türkei in den Weltbrand hineingezogen wird
Jedenfalls bemühen ſich unſere Gegner ſchon ſeit langem dieTürkei zu dreibüundfeindlichen Aktionen zu peranſeſen und
da ſie bisher kein rechtes Glück hatten ſind ſie zu Preſſionen
fortgeſchritten deren ſich bei längerer Dauer die Türkei nur
durch kriegeriſche Maßnahmen erwehren kann Es wird
intereſſieren die Vorarbeiten des Dreiverbandes in Kon
ſtantinopel etwas näher kennen zu lernen Dieſe Vorarbeiten
haben ſchon nach dem zweiten Balkankrieg begonnen und

De haben direkt das Ziel einer militärpolitiſchen Entente zwi

deutſche Militärmiſſion entlaſſen

ſchen Türkei und Dreiverband Die Sache wurde einge
fädelt durch den erſten Botſchaftsrat der ruſſiſchen Botſchaft
bei der Pforte Herrn Gjulkiewitſch Ein faſt unglaublich
geriſſener Mann dem ſicherlich in der ruſſiſchen Diplomatie
noch einmal die höchſten Aemter winken Mit fabelhafter
Geſchicklichkeit hat er ſich bei einem Teile der Jungtürken
beliebt gemacht und der türkiſche Finanzminiſter wie der
Marineminiſter fühlen ſich als ſeine Freunde Gegner des
Ruſſen ſind in erſter Linie der Kriegsminiſter Enver Paſcha
und der Großweſier Prinz Said Halim Mit den ihm be
freundeten jungtürkiſchen Miniſtern war der ruſſiſche Bot
ſchaftsrat über die vorzunehmende Militärkonvention be
reits vollſtändig im Reinen Es kam nur noch darauf an
auch den Großweſier ins Vertrauen zu bekommen Der
Großweſier ſollte zum Zaren nach Livadia fahren und dort
ſollte der Vertrag unterzeichnet werden Der Großweſier
machte aber nicht mit Das war für die ruſſiſchen Diplomaten
in Konſtantinopel ein Schlag da ſie in Petersburg ſchon das
Projekt als gelungen hingeſtellt hatten Sie erreichten es
wenigſtens daß dann der Miniſter des Jnnern Talaat Bey
nach Livadia fuhr Er konnte dort aber nur unverbindliche
Verſicherungen abgeben daß die Türkei immer ein Freund
ſchaftsverhältnis zu Rußland wahren wollte

Natürlich hatte Rußland auch Gegenverſprechungen ge
macht Es wollte den Beſitzſtand der Türkei garantieren
und ſogar bewirken daß Griechenland drei ägäiſche Jnſeln
an die Türkei zurückgebe Dafür ſollte die Türkei aber die

Auf alle dieſe Dinge hat
ſich aber der Großweſier nicht eingelaſſen und ſeiner Ent
ſchließung mußten ſich die dreiverbandfreundlichen türkiſchen
Miniſter fügen weil der Großweſier eine Hauptſtütze der
jungtürkiſchen Partei iſt Auch das Offizierkorps das vor
wiegend deutſchfreundlich iſt hätte opponiert

Zuſammen mit dem ruſſiſchen Botſchaftsrat haben natür
lich der franzöſiſche Botſchafter Bompard und der engliſche
Botſchafter Mallet gearbeitet Mallet mußte vor einem
Jahre den bisherigen Botſchafter Englands in Konſtanti
nopel erſetzen weil Grey mit deſſen ehrlicher Art nicht zu
frieden war Sein Nachfolger iſt ein Mann aus der doppel
züngigen Schule Eduards VII und ſteht in engen Be
ziehungen zu einer einſtigen Geliebten dieſes Königs der er
ſeine Karriere verdankt Der franzöſiſche Botſchafter hat
nach bekanntem franzöſiſchen Brauch weſentlich auf die tür
kiſche Preſſe einzuwirken verſucht Es iſt kein Geheimnis
daß er mit dem Gelde franzöſiſcher Eiſenbahn und Waffen
lieferungsintereſſenten Einfluß auf die in der Türkei geleſene
Preſſe zu gewinnen verſucht hat Außerdem verſuchte er
die wichtigſte Nachrichten Agentur der Türkei die Agence
de Conſtantinople die deutſchfreundlich iſt zugunſten eines
mit Paris in Verbindung ſtehenden Nachrichtenbureaus zu
unterdrücken Dem deutſchen und dem öſterreichiſchen Bot
ſchafter bei der Pforte gelang es aber dieſen Plan zu ver
eiteln

Bisher iſt es jedenfalls gelungen den dreibundfeind
lichen Machenſchaften in Konſtantinopel immer eine Gegen
wehr zu bieten Die maßgebenden Leute ſind nicht von un
ſeren Gegnern einzufangen und da zu hoffen iſt daß ſie das
Heſt in den Händen behalten wird ein aktives Eingreifen
der Türkei ſicher nicht gegen uns gerichtet ſein
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Wir können wie ſchon früher betont im Gegenteil
heute ſicher ſein daß der Balkandreibund Türkei Rumänien
und Bulgarien aus eigenem Jntereſſe zu uns ſteht

Aufſtand in Aegypten

Nachdem ſich die Sympathien der Türken ſo offen und
mit einem ſo lebendigen Nachdruck ganz der deutſchen und
öſterreichiſchen Sache zugewendet hatten und dieſe Stimmung
zuſammen mit der wachſenden Feindſchaft gegen England
Rußland und Frankreich auf die geſamte Welt des Jslam
wie ein Feuer weiterzugreifen begann war der Ausbruch
des Aufſtandes der Aegypter gegen die engliſche Herrſchaft
nur noch eine Frage der Zeit Die mehr als 10 Millionen
die England dort im Riltale ſeit dreißig Jahren geknechtet
und ausgeſogen hat lechzen nach Freiheit und nur zu gern
lauſchen ſie der Mahnung aus der Hauptſtadt ihres Kalifen
die ihnen zuruft Jetzt oder nie Und ſie haben ſich für das
Jetzt entſchieden Nach all den haltloſen und unbegründe

ten Gerüchten die in der letzten Zeit über den Ausbruch
eines ägyptiſchen Aufſtandes verbreitet wurden kommt nun
aus Konſtantinopel die erſte zuverläſſige Meldung aus der
wir entnehmen können daß in der Tat eine ſolche Bewegung
im Entſtehen iſt Der in Konſtantinopel in deutſcher
Sprache erſcheinende Osmaniſche Lloyd vom 27 Auguſt
berichtet

Wie wir aus zuverläſſigen Quellen erfahren tritt in
Aegypten die Aufſtandsbewegung immer
kühner auf Schon iſt die Eiſenbahnſtrecke Alexandrien
Kairo zerſtört worden Das iſt in der Abſicht geſchehen
den Transport engliſch indiſcher Truppen nach Kairo zu
ſtören Die Voykottbewegung die in Aegypten gegen eng
liſche Firmen und Waren eingeleitet wurde iſt ebenfalls
im Zunehmen begriffen

Dieſe Bewegung wird wohl ſicherlich kaum mehr einzu
dämmen ſein ſondern wahrſcheinlich bald einen furchtbaren
Volkskrieg gegen die fremden Unterdrücker entfeſſeln Von
einem Auſſtande kann man jedoch vorläufig noch nicht ſpre
chen wir ſtehen lediglich vor dem Beginn einer Bewegung
die dazu ſühren wird Der Transport indiſcher Truppen
nach Aegypten die kürzlich in Port Said angekommen ſind
kann wohl als eine engliſche Vorſichtsmaßregel aufgefaßt
werden Es iſt kaum anzunehmen daß die Engländer dieſe
indiſchen Truppen weiter nach dem europäiſchen Kriegs
ſchauplatze befördern werden Vielmehr dürften ſie die un
zuverläſſigen ägyptiſchen Eingeborenentruppen nach Europa
abzuſchieben verſuchen und die Jnder die wahrſcheinlich nicht
aus Mohammedanern ſondern aus Hindus zuſammengeſetz
ſind gegen einen Angriff im Lande verwenden Die Eng
länder haben es ja ſtets meiſterhaft verſtanden andere für
ſich kämpfen zu laſſen

Wien 8 September
Das Fremdenblatt ſchreibt Es beſtätigt ſich daß die

engliſchen Militärbehörden in Aegypten die Vertreter Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands aufgefordert haben Aegyp
ten unverzüglich zu verlaſſen Die beiden Diplomaten pro
teſtierten daraufhin gegen dieſe Verfügung die ſchon
deshalb als völkerrechtswidrig erſcheint weil
Aegypten ausdrücklich ſeine Neutralität erklärt hat
ganz abgeſehen davon daß eine ſolche Maßnahme nur von
dem der Türkei tributären Khedive ausgehen könnte Uebr

No
po
nal
ber
jetz

un
die
rig

Ve
ſchn

eta
rei
nie

na
5

Le

nir
lich
ſpr
Jm
gän

ſon
ſchl

ten
gen
ſtir

zug
nu



JC
aft

tie
ter
en
er

es
ha
de
Ot

de
in
er
rt

er
en
as
es
ey
che

id

eil
en

nd
nd

ng
id
im
Ich
ift
n

tet
rn

n

as
de
ich

un
er

ng
er
uſt

in

er

gens ese ktarang Aen a ntängen
n glan ds erfolgt iſt deſſen Militärbehörden nun
ine derartige flagrante Völkerrechtsverletzung verüben

daß England das Völkerrecht nur kennt wenn es ihm nützt
das haben alle Kriege Englands am deutlichſten aber der
gegenwärtige gezeigt

Verhaftung der Deutſch Aegypter

WTB Frankfurt a 9 Septbr Die Frankf Ztg
meldet aus Stockholm Viele Deutſche in Aegypten die bis
er auf freiem Fuße belaſſen wurden ſind von den engliſchen
ehörden verhaftet worden aus Veſorgnis die Eingeborenen

fönnten durch ſie Kenntnis von den deutſchen Siegen er
langen

Deutſches Reich
Die nächſten Arbeiten des Reichstages

Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns So
weit es ſich bis jetzt überſehen läßt dürfte der Reichstag im
November beſtimmt zuſammentreten um einige neue Kriegs
vorlagen der Regierung zu verabſchieden darunter Maß
nahmen zur Verſtärkung der Flotte Ob eine kurze Etats
beratung noch in dieſem Jahre erfolgen kann läßt ſich bis
jetzt nicht überſehen Am praktiſchſten wäre die Einbringung
und Verabſchiedung eines Notetats und nach Friedensſchluß
die Beratung des ordentlichen Etats Es iſt jetzt ſehr ſchwie
rig die Anforderungen für das Etatsjahr 1915,/16 zu über
ſehen zumal viele Mittel aus dem laufenden Etat nicht zur
Verwendung kommen und auf der anderen Seite Etatsüber
ſchreitungen notwendig werden So werden z B im Militär
etat die für den 1 Oktober bewilligten Neuformationen be
reits jetzt aufgeſtellt kommen aber als Etatsformationen
nicht in Anrechnung ſondern als Kriegsformation

Zur Aufklärung über den Flottenausbau

Die Nationallib Korr das offizielle Organ der
nationalliberalen Partei veröffentlicht zur Aufklärung
folgende Mitteilung

Jn der Preſſe wird eine Kundgebung veröffentlicht
wonach eine Anzahl Reichstagsmitglieder verſchiedener
Parteien unter denen ſich jedoch die ſozialdemokratiſche
Partei nicht befindet ſich bereit erklärt der Reichsregie
rung weitere Mittel zum Ausbau unſerer Flotte zur Ver
fügung zu ſtellen Wir haben bei hier anweſenden Mit
gliedern der nationalliberalen Reichstagsfraktion Er
kundigungen eingezogen ob es ſich dabei um eine
Maßnahme der Fraktion handelt Das Ergebnis
unſerer Nachfrage beſtätigt unſere Vermutung daß nur
eine private Vorbeſprechung einzelner Reichs
tagsabgeordneter ſtattgefunden hat von der den Mit
gliedern unſerer Fraktion außer dem jenigen
Herrn der an der Vorbeſprechung teilnahm nichts
bekannt war Wie ein Bericht über dieſe
Vorbeſprechung in die Preſſe gelangen
konnte iſt nicht recht verſtändlich Daß es ſich
tatſächlich nur um eine un verbindliche und lediglich
vorbereitende Beſprechung gehandelt hat geht auch daraus
hervor daß bei der nationalliberalen Fraktion nicht die
Abſicht beſteht irgendeine Partei bei einer ſo wichtigen
die Wehrkraft unſeres Vaterlandes betreffenden Frage
von der Mitwirkung auszuſchließen

Bei den anderen Parteien hat dieſe Abſicht wohl auch
nirgends beſtanden Es iſt offenbar mehr eine Ungeſchick
lichkeit als eine Abſicht geweſen daß die vorbereitende Be
ſprechung ohne Hinzuziehung der Sozialdemokratie ſtattfand
Jm übrigen iſt es ſelbſtverſtändlich daß die Beſprechung
gänzlich unverbindlich war da nicht einzelne Abgeordnete
ſondern nur die Vertretung des Reiches verbindliche Be
ſchlüſſe faſſen kann Die Ergebniſſe der Vorbeſprechung dürf
ten von allen Fraktionen zum Gegenſtand der Erörterung
gemacht werden und das Reſultat wird ſicherlich ein ein
ſtimmiger Beſchluß ſein wie bei den Kriegsvorlagen des
4 Auguſt

Reichstagserſatzwahl

Wie der Badiſche Staatsanzeiger mitteilt iſt die
Reichstagserſatzwahl im 12 Badiſchen Wahlkreiſe für den
zum Vorſitzenden des Vorſtandes der Reichsverſicherungs
anſtalt Karlsruhe ernannten bisherigen Vertreter Geheimen
Regierungsrat Anton Beck in Lahr auf Dienstag 27 Oktbr
feſtgeſetzt worden

Die Realiſierung des Kriegskredits

Berlin 9 Sept Eine teilweiſe Realiſierung des der
Regierung am 4 Auguſt bewilligten Kriegskredits ſoll nun
mehr erfolgen Es werden am 19 September 1 Milliarde
Mark 5proz Schatzanweiſungen zum Kurſe von 9738 Proz zur
Zeichnung ausgelegt und ferner werden Zeichnungen auf eine
5proz Reichsanleihe deren Betrag mit limitiert iſt gleich
falls zum Kurſe von 9726 Proz angenommen Wer eine
Sperrverpflichtung auf die Reichsanleihe eingeht und die
zugeſtellten Stücke ins Reichsſchuldbuch eintragen läßt hat
nur einen Kurs von 97,30 Proz zu zahlen

Die Verſorgung Deutſchlands wit Fiſchnahrung

Kriſtiania 9 Sept Der Miniſter des Jnnern ſagte dem
Korreſpondenten der Frankf Ztg ihm ſei nichts von der
aus Stockholm gemeldeten engliſchen Aufforderung wegen der
norwegiſchen Lebensmittelausfuhr nach Deutſchland bekannt
England wäre auch gar nicht in der Lage derartiges zu ver
bieten Norwegen liefere ſoviel Fiſche nach Deutſchland wie
man dort haben wolle Hätte man was nicht der Fall a
anderes im Ueberfluß ſo ſtünde einer Ausfuhr nach Deutſch
land nichts im Wege

Maſuren lebt wieder auf
Oſterode 9 Sept Baracken werden errichtet für Men

chen und Vieh in den niedergebrannten Dörfern in den
ſorgiſen Oſterode und Neidenburg Große Bretterladungen
ſind dort hingeſchafft weiteres Holz wird in den Kgl Forſten
geſchlagen Die Gefallenen ſind jetzt alle beſtattet Als

otengräber wurden ruſſiſche Gefangene unter Aufſicht des
Landſturmes verwendet Die deutſchen Gräber ſind mit
Blumen und Waffen geſchmückt Die Hohenſteinſtraße heißt
jetzt Hindenburgſtraße Hindenburg wurd bürgeran gſtraße H g e zum Ehrenbürage

beſonders Mararkerfſtiſch daß die Keutrali Ein Bekenntnis des gefallenen Abgeordneten Dr Frau
Jn der geſtrigen ſozialdemokratiſchen Brandenburger

Zeitung wird ein Brief des am 4 September in Lothringen
gefallenen Abgeordneten Dr Frank abgedruckt deſſen
Schlußſatz lautet

Daß ich mich auf Beförderung gemeldet habe iſt
Phantaſie oder Schlimmeres Mein Motiv war durch
die Tat zu zeigen daß unſer Beſchluß vom 4 Aug
nicht aus taktiſchen Gründen ſondern einer
inneren Not wendigkeit entſprungen iſt Daß es
uns alſo mit der Pflicht der Verteidigung der
Heimat ernſt iſt

Kriegsfreiwillige werden noch von hannoverſchen Trup
penteilen ſofort eingeſtellt und zwar beim Erſatz
Bataillon des 1 Hannov Jnf Regt s Nr 74 in Hannover
Kaſerne 5 am Welfenplatz gediente und ungediente Mann

ſchaften und beim Erſatz Pionier Bataillon Nr 11 zu Hann
Münden Das Bataillon bevorzugt Handwerker Techniker
und Jngenieure Alter mindeſtens 1754 Jahre

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen jedenfalls aus der

Kriegsgefangenſchaft befreit

Prinz Ernſt von SachſenMeiningen deſſen ſchwere Ver
wundung und Gefangenſchaft gemeldet iſt ſoll unverletzt ſein
und ſich in der Feſtung Maubeuge in franzöſiſcher Gefangen
ſchaft befinden Die Weimarer Landeszeitung Deutſchland
veröffentlicht folgendes Telegramm des Prinzen Georg von
Sachſen Meiningen an die Großherzogin von Sachſen
Weimar

Ernſt wurde auf Feldwache in Maubeuge Pferd er
ſchoſſen Er ſcheint unverwundet und in Händen der
Franzoſen in Feſtung Maubeuge Georg

Da Maubeuge inzwiſchen gefallen iſt wird ſich der
Prinz nun wohl auch wieder in Freiheit befinden

Verleihung des Ordens pour le mérite an
General von Hindenburg

Der Kaiſer hat dem Generaloberſten von Hinden
burg dem Sieger von Tannenberg den Orden
pour le merite verliehen

x

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Todesritt im Sundgau

Aus den Kämpfen im Oberelſaß wird heute erſt die
Attacke afrikaniſcher Jäger gegen das deutſche Landwehr
regiment bei Tagsdorf Sundgau bekannt die dem be
kannten Todesritt franzöſiſcher Küraſſiere bei Wörth 1870
gleicht Ruhig ließen unſere Landwehrleute die feindliche
Kavallerie bis auf 400 Meter herankommen Die Wirkung
des dann einſetzenden Feuerkampfes war furchtbar Jn drei
Minuten war die franzöſiſche Kavallerie vernichtet Von
800 Mann blieben nur 27 unverletzt Alle übrigen fielen
verwundet oder tot

Die Organiſation der Franktireurs
Berlin 8 Septbr

Jn einer hieſ öffentl Kriegsgerichtsſitzung gegen
franzöſiſche Franktireurs wurden intereſſante Angaben
über das franzöſiſche Franktireurweſen gemacht Zwei Monate
vor der Mobilmachung verſandte der Spezialkommiſſar von
FranzöſiſchAvricourt in ſeinem Bezirk an die Bürgermeiſter Zir
kulare durch die die Gemeinden aufgefordert wurden eine
Bürgerwehr zu bilden und dieſe mit Schußwaffen
auszurüſten

Die engliſchen Verluſte

Kopenhagen 9 Sept Berlinſke Tidende meldet aus
London Die engliſchen Verluſte werden jetzt offiziell mit
15 000 Toten und Verwundeten angegeben

Die Ruſſen hoffen auf die franzöſiſch engliſchen Siege

Stockholm 9 Sept Aus hohen ruſſiſchen Kreiſen treffen
hier zuverläſſige Privatmitteilungen ein die ihre ganzeHoffnung b künſtige Erfolge der Weſtmächte ſetzen und die

de Tweitigen ruſſiſchen Feldzug durchaus peſſimiſtiſch be
urteilen

Bazaine als Prophet
Ein vergeſſenes Wort des Marſchalls Bazaine des unglück

lichen Führers der franzöſiſchen Rheinarmee im deutſch franzöſiſchen
Kriege 1870/71 der als Verräter gebrandmarkt am 23 September
1888 arm und verlaſſen in Madrid C hat durch den Gang der

t eine Aktualität erhalten die ſeine Ausgrabung
rechtfertigt Es war in den Julitagen 1870 unmittelbar vor der
Kriegserklärung als der franzöſiſche General Pellé in einem Ge
ſpräch mit dem Marſchall die Bemerkung machte Nicht lange
mehr und wir werden uns eines zweiten Jena
erfreuen Meinen Sie erwiderte Bazaine trocken
nun vor dieſem Jena dürften uns aber noch ver

ſchiedene Leipzigs beſchieden ſein Der Cri de
Paris der genau vor 17 Jahren das bis dahin unbekannte Wort
des Marſchalls als Aeußerung eines ſelbſtſüchtigen ehrgeizigen
Strebers der unfähig geweſen iſt die ihm anvertrauten herrlichen
Truppen ſachgemäß zu verwenden, der Vergeſſenheit entriß und
mit gebührender Entrüſtung feſtnagelte knüpfte daran die hoff
nungsvolle Verſicherung daß es bei dem einen der grande nation
von dem Verräter bereiteten Leipzig ſein Bewenden haben werde
Wie die Dinge zeigen iſt dieſe Hoffnung jammervoll zuſchande
geworden und Bazaine hat mit ſeiner Prophezeiung einer Kette
von Leipzigs vollauf Recht behalten Der Marſchall der als
Prügeljunge für die franzöſiſche Niederlage vor 44 Jahren her
halten mußte kannte ſeine Pappenheimer nur zu gut und hatte
tief genug in das Räderwerk des militärpolitiſchen Parteigetriebes
geſchaut um die militäriſche Leiſtungsfähigkeit des modernen
Frankreich nach ihrem wahren Wert zu ſchätzen

Die belgiſche Regierung wagt auch noch zu proteſtieren
Die ſpaniſche Botſchaft in Rom teilt der dortigen Preſſe

mit daß die belgiſche Regierung durch die Vermittelung der
ſpaniſchen Botſchaft in Berlin an Deutſchland eine Proteſt
note gerichtet habe Die Proteſtnote ergeht ſich in Anklagen
wider die angebliche deutſche Grauſamkeit und ſchwört dadie belgiſche Regierung den Franktireurkrieg verboten atte

r

m

Woher in aller Welt hatten die BauDbrfern dann die Weſt ern in den belgiſchen

Telegramm des Kaiſers an die Stadt Münſter
Münſter i 8 September Auf ein vom Oberbürgermeiſter

Jungebledt namens der Stadt Münſter an den Kaiſer gerichtetes
Ergebenheitstelegramm iſt folgende Drahtantwert eingetroffen

Jhnen und der Vürgerſchaft Münſters meinen herzlichſten
Dank für das treue Gedenken am geſtrigen Tage den Jch in
Jhren Mauern verleben zu können gehofft hatte Gott ſchenke
unſerem Volke in Waffen beſonders auch den tapferen Söhnen
der roten Erde weiterhin Kraft und Zuverſicht im Kampfe
wider alle Feinde unſeres teueren Vaterlandes

Wilhelm R
Höhere Gewalt

NB Paris 9 Sept Jn dem Miniſterrat am 3 d M
in Bordeaux berichtete Millerand über die militäriſche Lage
Dann wurde beſonders die Frage der Lebensmittelzufuhr
beraten Die Seſſion der Kammer iſt geſchloſſen Viviani
weiſt in einem Briefe an den Kammerpräſidenten darauf hin
daß zahlreiche Abgeordnete im Felde ſtehen und daß die Nöte

rankreichs die ſich täglich häuften der Kammer die Mög
ichkeit des Zuſammentrittes nehme Höhere Gewalt d h

die deutſchen Truppen und die Ereigniſſe hätten ferner zur
Verlegung der Regierung genötigt um den Widerſtand des
Landes zu verſtärken und auszudehnen

J 7 Bekanntmachung
Jeder Jnhaber der alten Landwehr oder Dienſtauszeichnuniſt berechtigt die vom Kaiſer neuverliehene Medaille an r

Stelle zu tragen Dieſelbe rangiert nach Neuverordnung vor
Kriegs und Zentenar Medaille Pflicht iſt es gerade jetzt ver
diente Orden und Ehrenzeichen anzulegen Original und Miniatur
für Uniform und Zivil fertig am Lager

Beachten Sie meine Ordens Schaukäſten
Gustav Uhltg Uhren u Goldwaren untere Leipziger Straße

rE xk UJAmkliche Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
Diejenigen in Halle a S wohnhaften

Militärpflichtigen welche bei der
diesjährigen Frühjahrsmuſterung
als tauglich vorgemuſtert worden ſind
werden hiermit aufgefordert ſich zu ihrer
Belehrung und Aushändigung eines Ur
laubspaſſes ſofort im Geſchäftszimmer des
Bezirkskommandos Zimmer 27 zu melden

Halle a den 7 September 1914
Königliches Vezirkskommando

Ausſchreibung
Die Ausführung der Erd und Maurerarbeiten für die Pump

ſtationen im Fürſtental im Elektrizitätswerk ſowie in der alten
Gasanſtalt in der Hafenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Mittwoch den 16 September 1914 vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 8 September 1914
Städtiſches Tiefbauamt

Geſchenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß im

Monat Auguſt 1914 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke uns
überwieſen worden ſind durch

Herrn Schiedsmann Schaaf Sühnegeld i S J St 2,00 Mk
Herrn Schiedsmann Breitkopf Sühnegeld i S P M 2,00 Mk
Bureau VIII Sühnegeld in Sachen Köhler 1,50 Mk
vom Verein Beſundheitspflege hier 100,00 Mk

Summa 105,50 Mk
Halle a den 4 September 1914

Die Armen Direktion

Ausſchreibung
Die Lieferung von 500 Zentnern guter Sveiſekartoffeln

für unſere Speiſeanſtalt Winterware lieferbar Anfang Oktober d Js
frei Keller in Säcken von je einem Zentner Jnhalt wird hiermit
öffentlich ausgeſchrioben

Muſter und Angebote ſind bis Mittwoch deu 16 Septbr er
vormittags 10 Uhr in der Regiſtratur unſerer Hauptkaſſe abzu
geben Der Zuſchlag bleibt vorbehalten

Das Direktorium der Francke ſchen Stiftungen
Fries

Geſchäfts und T erminKalender

Nachdruck verboten

14 September Wittenberg Bez Halle Schlußtermin zur
Einreichung von Angeboten auf Lieferung von Fleiſch
waren Kolonial und Materialwaren uſw für die ſtädt
Krankenanſtalt vom 1 Oktober 1914 bis 31 März 1915

15 September Deſſau Amtsgericht Zimmer 11 vm 8 Uhr
Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes in Deſſau an der
Kleinkühnauer Straße Etabliſſement Waldfrieden

16 September Halle Städtiſches Tiefbauamt Schlußtermin
zur Einreichung von Angeboten auf Ausführung der Erd
und Maurerarbeiten für Pumpſtationen

Fortgeſetzter Ankauf von Reggen Roggenſtroh Heu Hafer
Gerſte Mais Weizen Erbſen und Vohnen durch die Königl
Proviantämter Stendal Torgau Wittenberg Erfurt
Halberſtadt Halle Magdeburg Naumburg und Weißenfels

has Secceee füre n
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Haasenstein Vogler A G
Halle a S

Gr Ulrichstr 63 I Telephon 591
befördern lassen Sk

El nene

h
Lemenf

Anfang si Uhr
Heute zum 12 Male Letzte Woche

der EiGewonnene erzen en
Hierzu MHarkante Persönltehkeiten a d Kriege

Bedeutend ermäss Preise Tageskasse 10 l und 46 Uhr

Unterrichtr e
Realschule zu Blankenburg am Harz J

6 Klassen I und II doppelt
berechtigt zur Ausstellung von aeugnissen für Ober
zmekunda einer braunschw Oberrenlisehule und

tür den einführig treiwilligen Dienst
Alumnat für 100 Zöglinge unter persönlicher Leitung

des Direktors 3 besondere HAufsichtslehrer
2 Schülerheim für 10 Zöglinge unter einem verheirateten

Ganz besonders gezunder Rakecthalt

Sehutzverband zur Sicherung der Bauforderung

Direktor Vrot Rhotert

tür Halle a S und Umgegend
W giht jede gewünschte Auskunft

Bureau Könitgstr 2
Sündlioehe Besprechungen zweckmässig

jeden Dlenstag abends 8 Uhr Gr Ulrichstr 10 II Mars la tour

re
etne ne Iun eeulkeeV MMAMMMWWMMdddzrSIII

Für Militär
empfehlen SS Unterhemden Brustwärmer

Unterjacken Röückenwärmer
S Untoerhosen Kopfsohützer
e Striokwesten Schlafdecken

Lederwesten Schlafsa okeh Offizier Stiefei Wäschesäcke
SsSocken Fusslappen SLeibhbinden Hosenträger
Handschuhe TaschentücherS Pulswärmer BrustheutelS Kniewàärmer Trinkbecher usw

Schnee NachtS
S

Halle a Grosse Steinstr 34

V rrrrrnnmkis aus ſtädtiſch Leitungswaſſer

empfiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtraße 42
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten

Schreibarbeiten jeder ärt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Haud u Maſchine VervielfältigungenRundöchrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5ahreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
kräfte für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
Hellgrau langſam bindend und

durchans volumbeftändig

MAM
IUr Fortland Zemnent

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend Jnsbeſond gut
zum Faſſadenputz ferner auch
zum Ein u Umdecken v Dächern
Feinste Mahlung absolute Remheit
und grösste Erhärtungs fähigkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Ref Billigſto Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager
Friedr Jeoau vorm n Reupsoh

Wornruf

Bad Wittekind

Heute iabends 8 UhrSinfonisches Konzert

ausgeführt vom
Stadtthenter Orchester
Kapellmeiſter Wilh König
Eintrittspreis 35 Pf Abts

Karten gültig

Weiss Nahschule
4 Richter Rathausstrasse 134a

Gründi gewlesenh Unterricht
im Zuschneiden und Nähen sämtl
Wäsche Eintritt jederzeit

ophnens Wan aren

preiswort und gut
empfiehlt

Otto Unbekannt
Ia Gr Ulrichſtr Ia

Fahnenſtangen

ſind wieder eingetroffen

Gustav Messmer
Pfirsiche Ud ab

Hugo Mollinau Ammendorf

Ofen Reinigen
Reparaturen Umsetzen

C Böhme er
1 Paar gute

Arbeits
Pferde

z Ruſſen von 4
die Wahlpreiswert zu verkanfen

W 1 6öpfer
Berliner Straße 7

Unzerbrechl Drahtlampe
Bis 130 Volt 10 50

Kerzen 85 A
140 250 Volt 16 50

Kerzen 30 M
J exxkl Steuer bei 12

e Stuck franko inklVerp acß Elektrischer Vertrieb
Wir Berlin SO 33 Treptow
Moosdorkerstr 14 Niederl bei
Gust Rensch Halle Poststr

Wollwasch Seife
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfenzc
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Ant liche Bel anntwachungen

den dem Konkursverfahren über
Vermögen des Bäckermeiſtersvon Raspe zu Halle S iſt zur

Abnahme der S ändes Verwalrers zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung ju berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß
rſaſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mit
glieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin auf
den 30 Sep ember 1914

vormittags Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer
Nr 45 beſtimmt t

Halle Saale den 4 Sept 1914
Der Gerichtsſchreiber des

Königl Amtegerichts Abt 7

P etsgesueche J

2 3 Zimmer
in Dölau ganz nahe der Heide
Sonnen ſeite luftig und geräumig
nebſt Küche für sinige Monate
zu mieten geſucht Gefl Offert
unter H 1369 an die Expedition
d Zta

4 f 2 Pferde evtlStallung mit Wohnung z
1 10 14 geſucht Offert unt
B G 5158 an Kuud o 086
Brüderſtr 4

P vermietungen V

Frdl 3 Zimmerwohnung mit

Speditlons

Gebr Bckardt Halle aS

à T v

unsbeſſerin ſucht Beſchäftigung
i u a d Hauſe Goetheſtv 30,2 Tr

Männliche
Offene

Für die Dauer des Krieges
event für dauernd ſucht größere
Braunkohlen Bergbau Geſell
ſchaft zum ſofortigen Antritt
einen durchaus bilanz und ab
ſchlußſichern erſten Buchhalter
welcher bereits als ſolcher in
gleichartigen Betrieben mit Erfolg
tätig war Geeignete Bewerber
wollen ihre Offerte mit Lebens
lauf Zeugnisabſchriften und An
gabe der Gehaltsanſprüche unter
a L 5160 an Kdolff IoSsSse
Halle a S, einſenden

Jüngererx beſtempfohlener
branchekundiger

Lageristvon hieſiger Kolonialw Groß
firma 1 Ort ev etwas früher
geſucht Bew u B H 5159
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Schafmeiſter Gefuch
Suche zum ſoforti en Antritt

oder per 1 Oktober einen tüchtigen
in Zucht und Maſt vollſtändig
erfahrenen Schafmeiſter voll
ſtändig militärfrer ZeugnisAbſchriften und Lohnforderung
einzuſenden an Domäne Zilten
dorf Kreis Guben

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht
Ludw Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtr 15
Suche für das Kontor meines

Getreidegeſchäftes per ſofort
oder 1 Oktober einen Lehrling
mit guter Schulbildung

Bd Besehnicdhkt
Magdeburgerſtraße 6 2 Tr

Juuges Mäbchen
möglichſt vom Lande zur Erloer
nung der Wirtſchaft ne gegen
ſeitige Vergütung zum 1 Oktober
geſucht SturrheRittergut Kayna bei Zeitz

u Stellen Gesuche J
Männliche

Erfahrener Zimmermeiſterſucht in Hoch oder Tiefbau

z e

Weibliche

Angeb bef
Z 1409

mäßiger Vergütung
die Exped d Ztg unt

ſp Weibliche

Hauscdame
Wwer ſuchtt bei beſcheiden

Gefl Adreſſe an
Frau Mathilde Sch

Ein Jahr in einem Engr Geſchä
tätig geweſene Konoriſtin mm
Contineutal Schreibmaſch vertr
ucht zum I Ottober Stellung

Küme und Zubehör 1 Oktober Offerten unter L 5441 a
V Taubenſtraße 9 HKaadkolf Ios se Brüderſtr

zu vermtereHerr vattliche Wohnung
Ecke Schimi et
Landgerichts ſolage iſt die in r
11 Zimmern Küche S
wee reichlichem Zubehös
Wohnung eignet ſich a uct ch

33 erfragen Martinsberg

in der Nähe der Hauptpoſt das Arnts un
Univerſitätskliniken in angenehmer Wohn

ſtock belegene Wohnung beſtehend aus
mmerJ Dttobor 1914 zu vermieten Dio

reauzwecke Aerzte Rechtsanwälte

Hagenſtr

Badezimmer Jnnenkloſetts

Spediflons RKoll und basſuiren

öläe äceeeccc ceeecäcäM wieder ca 40 erſttlaſſige ſchwere
S Düniſche und Holkeiner

Gebr Grunsfeld
22

m e

Tätigkeit irgend welcher Art bei

Anſprüchen Ffofort Stellg e

Mauerſtr Chriſtl Hoſpiz S

ingang Hagenſtraße

aller
Art

An und Abrolen vmn

lägktern
II

werden zu nusuahms
weise billigen Preisen

übernommen

Helle u trockene
Lagerräume

s tehen zur VerfügungS e Kaution kann aut Wunseh

gestollt werden

und Möbeltransport Gesohätt
bandsdergersſ ßö

Tel 38582 u 627

Von Freitag früh ab haben wir

Ackerpferde

S S eTelephon 1087
e n Irhais aus e reren

veh Santtäsat DI SCNeVe
Ort gewissen

Leipzigerstr 604

haft und diskret besorgt das
Auskunftsbureau von

34 Jerbſter
PferdemarktLotterie

Albert Woltffsky Berlin 31

Ziehung am
Zerbſteo Viehmarkte Oktober 1914

verlegt vom

c

desgl Einziehung v Forderungen
begr 1884

Epfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Exliu rungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie 21 Auguſtfür ſtrengſte Geheimhaltung à S Mk ſind zu habenPatent Ingenieur Bureau Loſe n den durch Plakate

kenntli hen Verkaufsſtoellen

Zeidler Zerbſt Losausgabe
Hartthaier Sch idt Breslau

40 jähriger Erſolg
Bau do Quinine

antlseptleob
bdelebend

norvenstärk
S Eririeoheag

v Kräuter
e Extrakt

verhütet don Haaraustali

III IIIIIIIIIIIIStärkt den Haarwucohs
Bolebt die Nerven

F M 26 Doppelfi M bei
Oscar Ballin sen m jnn

44 Parf Leipzigerstrasse 91 u 63

KiefernBrennhol

bei ßormnars Borgis

J Domplatz 10 Tel 1833

Als gnvdeneen

an das Kriegsjahr

1914ließ ich auf vielfachen Wunſch

eiſerne Ringe
mit Jnſchriften u Jahreszahl 1914

herſtellen

Jnwelier Mittel
Schmeerſtraße 12

gemacht in Fuhron frei Haus

x

x

in ſtarten Scheiten auch lein

X Carl on Gr S 30
r amiliou acarzeuren

r c W Wo ne e er e regee e e e t c e e eJ e n g e re h ea 34 e s e 5 r J SAm gestrigen Tage entschlief
längerem Leiden unser Buchhalter

herr
Johann Hübner

Seit 14 Jahren hat der Verewigte uns
mit unermüdlichem fFleiss und grösster
Pflichttreue gedient und seines Amtes mit
unbedingter Zuverlässigkeit gewaltet Wir
beklagen aufrichtig den Verlust dieses treuen
Beamten und werden ihm stets ein ehrendes
und dankbares Andenken bewahren

Halle a d den 9 September 1914
Knoch Kallmeyer

Architekten und ingenieure

nach

Am 8 d Mte entschlief nach längerem Leiden
unser verehrter Kollege und Freuncd

der Buchhalter
Herr Johann Hübner

In langjährigem Zusammenarbeiten haben wir in
ihm einen ehren werten und allezeit liebenswürdigen
Charakter kennen gelernt Wir betrauern schmerz
lichst sein zu frühes Hinscheiden und werden ihm
ein treues Andenken bewahren

Halle a d den 9 September 1914
Die Angestellten

der Firma Knoch Kallmeyer

Be
ne
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